
Kleidung. Wenige Stunden später 
brach August Michel wieder auf. 

Denn seine Flucht hatte gerade erst 
begonnen. 

Aus: »Die helle Straße«, © CV-Dillenburg 

Heute schon gelacht? 

Die Mutter erzählt dem Sohn, dass 
der Wellensittich weggeflogen ist. 
Meint der Sohn: »Ach, darum hat er 
bei den Schulaufgaben auf meiner 
Schulter gesessen und in den Atlas 
geschaut!« 

In der Turnstunde sollen die Jungen 
auf dem Rücken liegen und so tun, 
als würden sie Fahrradfahren. Alle 

strampeln aus Leibeskräften. Nur 
Max streckt die Beine lang aus und 
rührt sich nicht. Da wird der Sport-
lehrer sauer. Er geht zu Max und 
fragt forsch: »Warum tust du nicht, 
was ich sage?« »Aber ich radle 
doch«, ereifert sich Max daraufhin. 
»Ich rase nur mit dem Freilauf den 
Berg hinab.« 

Monatsspruch für März 

Jesus Christus spricht: »Es ist vollbracht!« 
(Johannes 19/30) 

Kurz und bündisch … 
Hier sind unsere nächsten Freizeiten für Jungscharjungen und –mädchen. 
Nähere Informationen findest du im »Urlaubslotsen« und unter  

http://www.cvjm-westbund.de/buendische-
jugend/service/downloads/anmeldungen-zu-freizeiten. 

Häuptlingsfreizeiten 
• 24.-31.03.2018 für Mädchen in der Lindenmühle (mit D. Kaufmann | 99 €) 

• 24.-31.03.2018 für Jungen in Häger (mit Klaus Volmer | 99 €) 

• 24.-31.03.2018 für Mädchen in Häger (mit Brigitte Volmer | 99 €) 

• 24.-31.03.2018 für Jungen in Münchhausen (mit Marc Bromkamp | 135 €) 

Osterfreizeit (»Wir lieben die Stürme«) 
• 02.-07.04.2018 für Jungen in der Lindenmühle 

(mit Martin Hamsch | 100 €, Mitglieder 80 €) 

46. Gau-Waldlaufmeisterschaft 
• Samstag, 05. Mai 2018 

Ritterlager Jungen 
• 13.-25.07.2018 in Gersfeld-Dalherda (mit Christian Reifert) 

• 15.-28.07.2018 in Manderscheid (mit Torben Rogge) 

Ritterlager Mädchen 
• 15.-28.07.2018 in der Eifel (mit Hannah Holka) 
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Das ist Rekordverdächtig 

Die Jungschar Herdorf wächst unaufhörlich 

Am 17.11.2017 platzte unser Jung-
scharraum mit 16 Jungen und 4 Mit-
arbeitern fast aus allen Nähten. 

Es ist toll zu sehen, dass Jungschar 
immer noch in der Lage ist, Jungen zu 
begeistern; diesen Eindruck haben wir 
auf jeden Fall in Herdorf. Aber das 
war nicht immer so. Im September 
haben wir Geburtstag gefeiert. Vor 
zwei Jahren hat alles mit 6 Jungen 
angefangen. Es war ein langer Weg, 
und nicht immer ganz einfach. 

Wir mussten merken, dass ein cooles 
Programm allein nicht ausreicht um 

als Jungschar größer zu werden. Man 
braucht vor allen Jungen, die Bock auf 
Jungschar haben, Mitarbeiter, die sich 
mit Zeit und Ideen einsetzen und 
Häuptlinge, denen die Jungschar et-
was bedeutet. Wir sind froh, dass wir 
in Herdorf einige Jungen haben, die 
sagen: »Jawohl, mir ist die Jungschar 
wichtig. Ich will dahin, egal was sonst 
noch läuft.« Das ist etwas, was man 
nicht einfach so machen kann, son-
dern wofür man nur dankbar im Gebet 
sein kann. Aus diesem Grund habe ich 
zwei Anliegen an euch: 

 



Lass den Kopf nicht hängen, wenn es 
in deiner Jungschar gerade nicht so 
läuft. Bleib dran, mit euren Mitarbei-
tern und betet für eure Jungschar. Es 
lohnt sich! 

 

Betet für uns in Herdorf und die an-
deren Jungscharen in unserer bündi-
schen Arbeit, damit wir weiter wach-
sen und noch viele Jungen und Mäd-
chen Jesus kennenlernen. 

 

Es grüßt dich die Jungen-Jungschar 
Herdorf mit einem kräftigen  
»Jungschar mit Jesus Christus mutig 
voran!« 

Christopher Späth, Jungscharleiter 

Häuptlingsfreizeit 2017/2018 in der Lindenmühle 

 
 

 

 
 

 

 

 
 

 

 
 

 

August Michel 

August Michel: Der Ausbruch 

Hilflos baumelte August an der kal-
ten Steinmauer. Wie tief mochte es 
noch bis zum Boden sein? Zwei Me-
ter, fünf Meter? Er musste handeln 
und lief los. Der Aufprall schmerzte 
in seinen Knochen. Doch zum Glück 
hatte er sich nichts gebrochen. Leise 
schlich er davon. Auf keinen Fall 
wollte er die Wachen aufwecken. 
Mit einem klugen Trick überwand 
August die vier Meter hohe Gefäng-
nismauer und sprang von ihr als frei-

er Mann herunter. Aber war er jetzt 
tatsächlich frei? Wie kann ein Mann 
frei sein, der vor dem Gesetz auf 
der Flucht ist? Und wenn sich August 
auch vor der Polizei verstecken 
konnte, Gott würde ihn jederzeit 
sehen. Erinnerst du dich? Gott hatte 
einen Plan mit August. Doch davon 
wusste dieser noch nichts. So rannte 
August durch die Nacht, bis er bei 
einem Freund Unterschlupf fand. 
Hier stärkte er sich und bekam neue 


